N 


Name Name der ——— 


Tag Name Sal 
des Abzugs. des Ausſchenkers. des Eigenthuͤmers. Iwo 8 Nieuwe. U Bier⸗Art. 
2 


3. April Frau Langer. Frau Thieme. Untermarkt. Bi 265. m 2 
— . 5 Sf 855 hie, |. 29 hin BER 134. 
— err Sen elb Bruder ein , Gerste . 
6 s Hr. Müller jun. Herr Gerſte. 97 13 58: NE Ben 
es s Gerhaus Erb. Frau Baumeiſter. Mnlermarie 3 265. 
— Herr Grunert. Herr Brader. : Brüberfraße, . Gerſten. 
8 > 1 der — Ir. Thomaͤ's Erben. 3 = Mos 6. ] Weizen. 
gen Sue Frau ee ö 
Görlitz, ben 30. Marz 1841. 1 Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
Vom 8. April c. an wird nachſtehende Verne in Kraft treten: 
) Weiz en bie r. 2) Gerſten bie : 
Nach dem mittlern Durchſchnitts⸗ i pale 8 Nach dem. mittlern Durcfenits- = Marktpreife von 
11h. 29 fgr. 2 pf. für den Scheffel Weizen. Uthlr. 2 ſgr. 6 pf, fuͤr den Scheffel Gerſte. 
1 Viertel zu 172 Quartal ſor. 5 fhl. 22 far: . 1 Viertel ‚au 172 Quart a 11 1195 5 a 7 far. 8 pf. 
1 Tonne 5 7 5 — 2 20. — 1 Tonne 80 182 10 
15 — 1: irren, . 43 — 2 as Ye übe 
1 0 . 9 sel: 6: 1508 — 212 : — 19 51,9% 
J —10— 91 Faßchen 14a ͤ—— — 9 10 
1 Quart in der Schenkſtube „ 1 —. A Quart in der Schenkſtube — — 11 
1 Quart außer der Schenkſtube — 11 ⸗ 3 außer der Schenkſtube — 11 
was hiermit zur oͤffentlichen Keuntuiß gebracht wird, ane en de ee 


Goͤrlitz, am 27. Maͤrz 1841. Der Ma g i f 1 a et ou 


— 
— 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren) Hr. Leop. Glob. Zirkenbach, braub. 
B. u. Tuchſcheermſtr. 9285 . Frn. 75 
Garbe, Sohn, geb. 5 5 28. = 
Wilh. — Carl W. 


n Zim 
allh und Frn. Jul. 85 geb. Kieler Tochter, geb. 
den 27. Febr., get. den 21. März, Carol. Wilh. Marie. 


— Carl Friedr. Gringmuth, Inw. allh., u. Fin: Joh. 


Helene geb. Falz, Sohn, geb. den 6. get d. 21. Marz, 
Paul Robert Louis. — Joh. Sam. Kreiſchmar, Stell⸗ 
macher und Hausbeſ. i in Nd. Moys, u. Frn. Johanne 2 
Ehſt. geb. Trillenberg, Tochter, geb. den = get. den 


23. März, Joh. Erneftine. — Hrn. Joh. Tr Kiehl, 
B., Reſtaurateut u. Stadtkoch allh. u. Frn. Johanne 
Frieder. geb Struve, Tochter, geb. den 14., get. den 
25. März, Frieder. Carol. Adele. — Hrn Fried. Wuͤr⸗ 
fel, Secret. u. e Beal nern u. Pert. 
7‘ rn. Paul Bertha Alexandr. Char 
5 Se Se geb. d. 21. Maͤrz, farb bald nach 
en Glieb. Ernft Conrad, Inw. allh., 


u. Frn. Joh. geb. Dreßler, Sohn, todtgeb. d 21. Maͤrz. 
(Getraut.) Joh. Carl Herrm. Frommelt, B. u. 


Handelsm. allh., u. Igfr. Marie Ther. Israel, Joh. 


Glieb. Israels, gen 1 „allh. ehel. einzige 5 
* 1 


8 2 18 2. 
* 


. ge; den 123. 


Einscheffel Waizen 2. 2 2 for, 

„ „Korn 15 | ‚1,10 24 

J 0 0 2 8 Gerſte 1 a 3 “| 
„Hafer —— - 2 


a0. Chriſt. geb. 25 T 
den 21. März, 


| „eh und adde Goͤrlizer Getreideprei ı vom 25 Marz 1071. 2 


3°. 4 


ag — 


(Ge ſtorben.) Mſtr. Chſt. Traug. Fortagne, B. 
und: er allh. , geſt den 23. März, alt 62 J. 5 M. 
— Clara Bor. geb. Schirmer, Franz Ant. Schirs 
mers, Tuchmgeſ. allh., und Stu. Joh. Chſt. Beate geb. 
Id, Tochter, geſt, den 21. Marz, alt 29 . 2M. 
= Jah. deu, Nitſchke's, Bauergutsbeſ. in 
Moys, u. Frn. Joh. Eliſ. geb. Abbie, Sohn, Joh. 
s art Aug gel. den 23. Marz alt 1 J. 8 M. 142 
Weil. Joh. Gfr. Exners, Inw. allh., u. Fru. Anna 
905 EM Seidel, Tochter, Mathilde Tperefie, geſt. d. 
Laͤrz, alt 15 T.— Carl Jof. Stockla's, Schuhm. 
817 allh. u. Zen. Louiſe Juliane geb. Mahler, Sohn, 
Carl Friedr. Wige den 24. 5 1 * : 
a See 8 


8 Dodes⸗ „Anzeige 

Indem ich mich hiermit der traurigen Pflicht ent⸗ 
ledige, den am 25. Maͤrz Vormittags 10 Uhr er⸗ 
‚folgten Tod meines geliebten Gatten, Hrn. Chriſt. 
Ernſt Flemming, ergebenſt anzuzeigen, bitte, ich 
zugleich um ſtille Theilnahme. 
ER An 12 Zr fs En 
2 verw. Slentming, ’ 


6 pf. 0 4 20 far. — pf. 
— 2 j 2 — m 
Br: e eee e 
8 mai 2563 „ 


2 Amtliche Detanntmachungen. Ex 9 5 ni 2 


Die Abbrechung der an ider Drsifaltigkeitstirhe Hierfelbft: befindlichen Laden, mit Ausschluß 
des Schleiferladens, ſoll, mit der 5 der Zueignung 3 davon 1 1 RR 


und unter Vorbehalt der Genehmigung, 
am 19. April) Vormittags 


um 10 uhr, an Ort und € Stelle 


an den Meiſtdietenden verdungen werden, und wird dieß hierdurch mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß die nähern Bedingungen auf der 1 Be eingefehen werden koͤnnen. d 


Obel, den 27. Maͤrz 1841. 


ee | 
An An, N wird den 22. Mai, Vormittags 11 um, die Haͤus⸗ 
lerſtelle der Johann . Freibergerſchen Erben, Nr. 35, kant we 245. ihlr. 5 ene mei 
DICHTER verkauft. En 8 33 


er Magi ſt rat. 


S 


= 9 = = 
Auctions Anzeige. Dienſsag, den 6, Aptil e. Vofffllags um 9 Uhr, ſölen in dem 


Friedemannſchen Aucıionslöcale im Holzſchen Brauhoſe in det Ildengaſfe hieſelbſt diverfe alte 
Meubles, weibliche Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche ꝛc. und um 11 Uhr eine ganz neue, elegant geälilts 
tete, hellpolitte Betteommede, eine filberne Taſchenuhr, die Allgemeine Gerichtsordnung für die 
Preußſchen Staaten, aue 3 Thel in enem Lande (hönet Dry, und fauber gehaltene Ausgabe 


von 1835, desgleichen der 2te Bald „Elgänzungen zur Allgemeinen Gerichtsordnung “ öffentlich 


gegen ſogleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant verſteigert werden. 
Ba 805 a ION ns 2 g mann, Auct.⸗Commiſſ. 


2 


dichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit, und Gründſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz 


der Agent Stiller, Nicolaiſttaße Nr. 202. 


boek 


dreiwilliger Merkaufstermin. 

belegenes Gar⸗ 
ee SS THRON eee RÜbe 
1 W laufen. entf en 


„ a ı 


Dei, 2 19077 
en 13, Uprit-biefes, Jahres, 


laufendes Waſſer⸗ 
Hirſchfelde bei Zittau 


Steinwege i 
bei 170 1 


Ein in Mitte Hiefiger, Stadt freundlich und auf einem lebhaft gelegenen | 
a 


Haus if zu verkaufen, und das Nähere am Obermatkt At 130 2 Treppen loch zue 
Eine Häusternahrung in Eiebftein if zu verpachten und das Nähere Nach e 


Wonneberger daſelbſt zu erfahren. 


— 


Ein in der Koͤn. Pr. Oberlauſitz und einer bedeutenden Stadt am Marktplatze belegener Gaſt⸗ 
hof iR mit allem Zubehör um 9000 thir. zu verkaufen, worauf 5500 fblr. feſt ſtehen bleiben koͤn⸗ 
nen. Nähere Auskunft eriheilt der mit dieſem Verkaufsgeſchaͤft beaufttagte = 
nk as Kagzeliſt Effenberger.in-Gorlig, 
Auktion von Drechsler Handwerkszeug. 
Freitag, den 2. April, foll im Auction Locale Vormitt g von 9. Uhr an eine Drehbank mit 
vielen dazu gehörigen Inſttumenten, eine Höbelbank nebſt Hobeln, Sagen, Stemmeiſen, Bohren 
x., ein großer Schraubeſtock, Vermeſſungsgegenſtaͤnde u. dgl. m. gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden Friedemann Auct. — 

3 bis 4 Stuben mit übrigem Zubehör find, in der Neißgaſſe hierſelbſt von Oftern diefes Zah: 
res an zu vermiethen; das Nähere iſt in der Exped. d. Anz. zu erfahren. 


81 N. 227 ſtebt ein Gewölbe zum 1. April zu vermiethen. 
Lin gut eingerichtetes Logis ill in Nr. 284 zu vermſethen und zu Jobannts zu beziehen 
Ein Logis, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben 2 Siudenkammern, Küche nebff allem übrigen 
Zubehoͤr, iſt von jetzt an oder zu Johannis zu vetmiethen“ Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 5 
. Im Succoſchen Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 328, iR eine Stube, ſowie auch ein großer ver⸗ 
ſchließbarer Boden zu vermielhenz das Näbere beim Brauhofsbeſitzer Stock. 


„ 
Amun eee 


5 


Cl 


e — - 8 ——— — ; 2 "u zii ar 

5 0 Logis ſind ſogleich ziehen in Nr. 178 { Mose side 215 m; g 

— —- — — NN 2 — — — — 7 — g 
Auf dem Fiſchmarkte iſt ein großes Verkaufsgewölbe zu vermſethen und das Nähere zu ers 

fragen bei e RER ee EEE WEHRT ER 

10 u Logis, vorn heraus am Obermarkt, iſt zu vermiethen und das Nähere in Nr. 2 zu 


299 auf der Viehweide iſt eine Parthie Buchsbaum zu verkaufen, 
Eine Uebigauer vollkommene Dreſchmaſchine mit Göpel auf 4 Pferde, ingleichen 


traide⸗Wurfmaſchine und eine Trespenmuͤhle, ingleichen ein aat Sack fein f 
auf dem Stifts⸗Dominio. e d 3 3 er — An 
4% Eine Zwirnmaſchine mit 6 Spinnzeugen und eine Drechſelbank, Beides im beſſen 

ſteben billig Zu verkaufen in Nieder⸗Bellmannsdorf bei Joſeph Kube. IS 29 25 n f 
Einige Weinfaſſer, ganze und halbe Eimer, hat zu verkaufen der Senator © eiß ler. 


Eine in vier Federn haͤngende gelblackirte Halbchaiſe ſſt zu verkaufen und das Nähere 


Breitengaſſe Nr. 122 eine Treppe hoch zu erfahren. 
994, Eine polirte Wiege auch als Kinderbettſtelle zu gebrauchen, und ein großer Til. illi, 
au berkan en... Das fag an der Erd. d. Ag 85 14 und < 5 ; un 


Ja 


1 


ei e Schreſbrommöde Krümmers Wandkarte von Europa und Stephani's Wend ibel ar 
Pappe nd ſehr billig zu verkaufen am Fiſchmarkte Nr. 58, 2 Treppen hoch, vorn e 8 


Eine Marfibude und ein Markrikaſten iſt zu verkaufen bei der verw. Lamprecht in Nr. 3. 


S en e e e ee e ee e ee ee 20 25 SO Ce ES G8 08 f l e S e 
S Ein 1 1 ſteht billig zum Verkauf auf dem Handwerk in Nr. 361, 82 
zwei Treppen ho 


8. 
S Ee ee Gee S Je E 0 88 8 88 88 88 C e Se G 88 8 098 S OT: 
Ein großer kupferner Keſſel, 14 bis 16 Waſſerkannen haltend, wird in Nr. 15 zu kaufen 
geſucht; auch find daſelbſt einige Centner Pelzabfall billig zu verkaufen. 
Es kauft immerwaͤhrend Fäffelbutter C. Bürger, 
Baͤcker und Conditor 10 der Neißgaſſe. 


Ich Feige hiermit an, daß bei mir im Bauhof Nr. 105 am Obermarkt circa 40 Ellen (ächſ.) 
Bird ehem zu haben find, Hildebrand. 


5 RT, Kartoffelfudeln, auf dem rüber Wolf ſchen jetzt Fetter ſchen Vorwerk gelegen und 
im Herbſt gut gedüngt, find noch abzulaffen in der Nicolafgaſſe Nr. 284. Näheres ift-aber nur 
dei dem Wirth genannten Hauſes zu erfragen. 


Kartoffelfudeln find noch abzulaſſen; das Näbere auf dem Fiſchmarkt Nr. 61a eine Treppe. 


Kartoffelfudeln ſind im Guͤnzelſchen Stadtgarten, nahe am Garten, zu verkaufen. Kauf⸗ 
ub erfahren das Nähere beim Eigenthuͤmer im Kronprinz. 


95 Eine große Drehrolle ftel ſteht zum beliebigen Gebrauch Webergaſſe 
Nr. 405. 


ORTE RT LIT EB EEE EUER ER: ̃ ES — — 
Die längit erwarteten Spaten find fo eben angekommen, und offerire ich ſolche zu den 
Bitigfien Preiſen. Julius Krummel. 


Mit allerlei neuangekommenen guten, friſchen Sämereien verſchiedener Sorten empfehlen ſich 
wieberum 5 — verehrten Kunden und Goͤnnern zur geneigten Abnahme g 
8 Liebus Erben in der Ober⸗Neißgoſſe. 


— — —L—T——ê . — —— 
Mit einer großen Auswahl ſchöner, moderner Sommmerhuͤte, ſowohl in Spahn, als in an⸗ 
dern Sorten, zu den Kdt billigſten Preiſen empfiehlt ſich Ei 
E. Wollkoff, goldne Krone 2 Treppen hoch Nr. 12. == 


Daß die Verlooſung, welche in Nr. 4 dieſes Blattes bereits angezeigt wurde, den 13. April 
c. Nachmittags 2 Uhr in dem Kaffeehauſe Nr. 277 in der Petersgaſſe geſchieht, mache ich hiermit 
ergebenſt bekannt. Nur Diejenigen, welche ihre Looſe bis 6 Tage vor der Ziehung berichtiget ha⸗ 
ben, koͤnnen an derſelben Theil nehmen. Auch find noch bis zu dieſer Zeit Looſe zu haben. 

8 f — David Richter, Tiſchlermſtr. 


Fiaiſchſaamen, ſehr ſchoͤn, ift zu haben auf dem Dominio Koͤßlitz. 


Ein faſt noch neues vorzuͤglich ſchoͤn gearbeitetes Meublement, beſtehend in 2 großen Trumeaux, 
großer Servante, großen runden Tiſch, Spieltiſchen, Cannapee und 12 Stühlen, ſtehet Deränder 
rungshalber zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Einem Hochgeehrten Adel und Publikum zeige ich ganz geben an, daß ich nicht mehr auf 
dem Handwerk, fondern in der Webergaſſe im Haufe des Herrn Hofrath Dr, Vogelgeſang wohne, 
und bitte gehorfamſt um kite Gewogenheit bei der Verſicherung der reellſten und prompteſten 
Bedienung. F 400 Moritz Lehmann, Damenkleiderverfertiger. 


; — 122 — 
Dieſe Oſtern empfehle ich mich mit einer großen Auswahl von Filz⸗ und Seidenhuͤten nach 
der neueſten Pariſer Mode. C. . Müller, Hutfabrikant, Petersſtraßt Nr. 320. 


enk Veränderung Be 
Meine Material: Waaren » Handlung habe ich heute aus der Brüdergaſſe in die Steingaſſe 
in Herrn Boͤhms Haus verlegt. N R 
Indem ich dieſe Local s Veranderung hierdurch ergebenſt anzeige, erlaube ich mir, ein geehrtes 
Publikum um fortdauerndes geneigtes Wohlwollen ergebenſt zu bitten und werde mir daſſelbe durch 
reelle, pünktliche Bedienung und gute Waaren zu erhalten ſuchen. r 
Goͤrlitz, am 29. Maͤrz 1841. ö Oswald Becker. 


Nachdem ich mich als Guͤrtler bier etablirt, erlaube ich mir, einem geehrten Publikum in 
und außerhalb der Stadt hoͤflicſt anzuzeigen, daß ich jede in dieſes Fach ſchlagende Arbeit durch 
eigene Gießerei aufs Billigſte und Pünktlichſte auszuführen verſichere. Jeder Anforderung in der⸗ 
gleichen Arbeiten genügen zu koͤnnen, glaube ich mir hinreichende Kenntniſſe durch in einer Reihe 
von Jahren gehabte Conditionen in mehreren der bedeutendſten Städte des In- und Auslandes 
erworben zu haben. Zu recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich f an 
Goͤrlitz, den 30. März 1841. Heinrich Guſt av Gerſte, Krebsgaſſe Nr. 302. 
Erxtraſeinen holländiſchen Lackmus, wle alerlei andere feine, Maurerfarben empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 5 F. A. Oertel am Obermarkte. 1 
Eine neue Sendung Zahnperlen zum leichtern Zahnen der Kinder, von Davy aus Paris, die 
Schnure 1 thlr., iſt fo eben angekommen und zu haben bei F. A. Oertel am Obermarkte. 
— Wer Liebhaber feiner Tiſchkartoffeln, dem empfehle ich zum Andau aus dem Saalkreis bezo⸗ 
gene Johanniskartoffeln, die, Anfangs April in ſandigen Boden geſteckt, zu Johanni, ſowie ein⸗ 
ſchalige Röllchen oder Nieren, die ebenfals in 12 bis 14 Wochen veif Ind, Und en 
ſpäten Sorten im Geſchmack am Feinſte — die Zuckerkartoffel, den Berliner Scheffel 1 Thaler, 
ie Metze 2 for C TRIROTITER, Neißgaſſe Nr. 347. 
Beſten Kap⸗ oder Krautfaamen empfiehlt billigſt Werkmeiſter. 


ſich ergebenſt | F. A. Werkmeiſter, Neißgaſſe Nr. 341, 
Beſien leichten Varinas⸗Canaſſer und präparirte breite Schwammdochte billigſt bei 

ze F. A. Werkmeiſter. 
Beſien hollaͤndiſchen Lackmus, ſowie auch alle übrigen Malerfarben empfiehlt billigt 
e ger f f 1 Eiffie n 5 
Feinſte Halleſche Waitzenſtärke hat wieder erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 


Ich empfehle mich Familien, welche bei vorkommenden Todesfaͤllen das Geſicht eines lieben 
Verſtorbenen zum Andenken behalten wollen, ſolches in Gips oder Wachs mit der größten Accu: 
raleſſe abzugießen, ohne den Leichnam im Geringſten zu beſchaͤdigen. Bei foliden Preiſen, puͤnkt⸗ 
lich und reell, wie ſchon bier geſchehen, werde ich mich beſtreben, ſlets zur Zufriedenheit aller Staͤnde 
zu arbeiten. Goͤrlitz, den 30. März 1841. ee e 

Der Gipsfigurenfabrikant Fr. Wil h. Alex. Specht, wohnh. Rademarkt Nr. 443b. 


bi 28 9 N 2. 5 > N 
„Die Abgüſſe des F. W. S pecht find fo ſchoͤn und volkommen, daß ohne Schwierigkeit ein 
Gemälde oder eine Zeichnung, auch die Buͤſte darnach gefertigt werden kann, was mich veranlaßt, 
Solchen zu empfehlen. Guſtav Kaderſch, Zeichnenlehrer und Portraitmaler. 


5 
Stroh⸗ und Baſhüte 


für Damen, italienifche Strohhüte für Herren und dergl. Kindermützen in neueſſer Fagon, ſowie 
Pellerinen, Berthen und Manſchetten in Noceveo empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 
i . f Noſalie Schulz, Kloſtergaſſe Nr. 34. ai 


95 Da ich jetzt eigenes Fuhrwerk befige, bitte ich ein geehrtes Publikum, mich durch Annahme 
von Spazierfuhren gefaͤlligſt in Nahrung ſetzen zu wollen. ER 
Sonntag Lohnkutſcher, wehnd, in der Nonnengaſſe Nr. 74. 


Gute Eß⸗Kartoffeln werden metzenweiſe, als auch Haferſſroh gebundweife verkauft be!)! 
x Er anke sen, 


as Naͤ⸗ 


128 


here beim Lohnkutſcher Lehmann, Brüdergaſſe Nr. 17. ö 
Es geht alle Wochen ein Gelegenbeitswagen in einem Tage nach Dresden. Das Nähere bei 

dem Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. ; 
Alle Wochen iſt Dienſtags Gelegenheit nach Dresden. 

2 2 Fi Berger, Lobnkutſcher, wohnhaft im goldnen Adler. 
Bekanntmachung. Daß die Herren Roßhändker mit ihren Pferden jedesmal ſchon den 
Jahrmarkts⸗ Sonntag und ſchon die Mittwoch vor dem grünen Donnerſtage im Gaſthofe zur 
Stadt Prag anweſend ſind und die Pferde für Jeden zur Anſicht bereit ſtehen, zeige ich einem 
geebeten Publikum und Pferdetibbabeen ergeben an... Strobbad,, 


jr "6010 01m, 
Kölniſche Feuer Verſicherungs - Sefellihaft.: 2 
genehmiget durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 5. März 1839. = 2 

Grund ⸗ Capital: Drei Millionen Thaler preuß. Cour. . 3 

So wie keine derartige Geſellſchaft in Deutſchland den Mitteln der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft nahe kommt fo. wird dieſe auch weder in allgemeiner Nützlichkeit, noch in der 
ſtrengſten Loyalität ſich überbieten laſſen, ſondern eben hierin ihre Vorzüglichkeit zu bewaͤh⸗ 
ven trachten. n 8 ? 3 f 
Dieſelbe verſichert im Inlande und im Auslande mobilare und unmobilare 
Gegenſtande aller Art gegen billige fixe Praͤmien. Die Waarenlager, die eee 
das Vieh find von der Verſicherung eben fo wenig ausgeſchloſſen, wie das Riſico der Mie⸗ 
ther und Nachbaren. Die allgemeinen Bedingungen ſind klar, einfach und beſtimmt, ſie fielen die 
beiderſejtigen Rechte auf das Billig ſte feſt. ö : a . 


Von jetzt an iſt alle Wochen drei Mal Gelegenheit nach Dresden in einem Tage. 


F Köln erungs:Befellichaft; 
Nachdem ich zum ‚Bevollmächtigten und Agenten der Koͤlniſchen Feuer⸗Verſicherungs Geſellſcha 
von Einer Königlich Hochloͤblichen Regierung beflätiget worden bin, erbiete ich mich 
zur e Verſicherungs⸗Anträge, Ertheilung von Auskunft, Erlaͤuterungen, Verabfole 
ung von Antrags⸗Formularen zr. : Sense) ee 
4 A Woge das 15 im Allgemeinen gegoͤnnte Vertrauen, insbeſondere auch bei dieſer unterhaben⸗ 
den Agentur, nicht fehlen, mir eben ſo EE dringend darum ich erſuche⸗ 

L 0 


liß,- . 18414. 8 u 8. Lind Metern 
Görlitz, am 16. Maͤrz 1841 2. Inhaber des Centrale ngen ur⸗Comtojrs, Petersgaſſe Nr. 276. 


\ 


= es | 

Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, 
N luß⸗ Verhandlungen für das Jahr 1840 bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen liegen, 
fab fort, z ang eee prtlte Prämien zu verſichern. Die Geſellſchaft iſt in allen Tbeilen 
Deutſchlands vertreten durch 350 Agenturen. Sie zahlte bis Ende 1840 überhaupt fuͤr Brand⸗ 
ſchaͤden und Koſten über zwei Millionen Thaler, und leiſtete im Jahre 1840 auf 272 Stellen 
Schaden⸗Erſatz. Die Geſellſchaft gewährt nach §. 11. ihrer Bedingungen den Hypatheken⸗ For⸗ 
derungen Schutz. Das Statut derſelben, die nähern Bedingungen, überhaupt Alles, was Ver⸗ 
faſſung und Geſchaͤftsfuͤhrung betrifft und Intereſſe fuͤr ein geehrtes Publikum haben koͤnnte, liegt 
bei dem Unterzeichneten zur Einſicht bereit, u wird derſelbe mit Vergnügen jede paſſende Er⸗ 

i ung bei Verfiberungs » Anträgen gewähren. x : > ES 
a lokale a der Geſellſchaft, welche ſchon vielfach ſelbſt in ſolchen, Fallen Entſchaͤ⸗ 
digung leiſtete, wo ſie nach den Statuten nicht dazu verpflichtet war, iſt mehrſeitig dankend aner⸗ 
kannt worden. Auch werden für Bemühungen, Behufs der Rettung von ihr verſicherter, in Brand 
begriffener oder bedrohter Gebäude und ſonſtiger Gegenſtaͤnde, angemeſſene Prämien ertheilt. 

Görlitz, am 31. März 1841. Robert Oettel, Haupt - Agent. 


lige finden Forn zu den Aufnahmeatteſten 
Robert Dettel, Agent in Goͤrlitz. 


Todesanzeige. Geflern Abends um halb eilf Uhr erreichte unſre theure Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, die verwittwete Frau Superintendent Brau n, geborne Tuͤchſen, 
nach vielen Prüfungen, im 67ſten Jahre ihres Alters das Ziel ihrer irdiſchen Wallfahrt. Ihre 
ſorgliche Liebe, ihre redliche Treue, ihre freundliche Milde, ibre himmliſche Geduld werden unſeren 
dankbaren Herzen ſtets unvergeßlich bleiben. Unſere Freunde, denen wir dieſe Anzeige widmen, 
bitten wir um ſtille Theilnahme bei unſerem tieſen Schmerz. ler 25 
Goͤrlitz, den 29. Maͤrz 18aꝑ14. Im Namen der ſaͤmmtlichen Hinterlaſſenen: 
TE Leopold Haupt, Pastor ordinarius. 
— — + + 1 7727 
Auf die verſchiedenen Meldungen zu der Verwalterſtelle in Wanſcha wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß dieſe Stelle bereits wieder beſetzt iſt. N U | EB 137 
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